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Ziele des Projektes sind die grenzüberschreitende gemeinsame Arbeit von 
Jugendlichen im Bereich der Umwelttechnik. Der Schwerpunkt liegt auf der 
praktischen Arbeit mit modernen Energiequellen, aber auch beim Kennenlernen der 
„anderen“ Kultur. Für Jugendliche im Alter von 14 bis 27 werden differenzierte 
Veranstaltungen und Jugendworkshops auf beiden Seiten der Grenze organisiert. 
Die Jüngeren werden zu Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in 
umweltrelevanten Ausbildungen informiert. Auszubildende erweiterten ihr 



theoretisches und praktisches Wissen im Bereich der regenerativen Energien. Die 
„Fachkräfte“ –  Ausbilder, Angestellte aus Unternehmen und Behörden – lernen die 
unterschiedlichen Ausbildungswege bis zur abgeschlossenen Berufsausbildung in 
beiden Ländern kennen, aber ebenso die Aufgaben hinsichtlich des Umweltschutzes. 
 
Im Zeitraum von Dezember 2003 bis März 2006 wurden 10 mehrtägige 
Jugendworkshops mit deutsch-tschechischer Beteiligung durchgeführt. Praktischer 
Inhalt war das gemeinsame Fertigen und der Aufbau von Solaranlagen. Je eine 
thermische Kollektoranlage und je zwei kleine Photovoltaikanlagen wurden an 
schulischen Einrichtungen in Ústí nad Labem und Chemnitz errichtet.  
 

   
 
Montage einer Solarkollektoranlage       EU-Beitritt 1. Mai 2004 – gemeinsames 
in Ústí nad Labem                                   “Umweltbasteln” in Ústí nad Labem 
 
Neben der Technik wurde Wert auf die „Landeskunde“ gelegt, dazu zählen Kunst 
und Kultur, sowie die historischen Wurzeln im Erzgebirgsraum. Nicht durchgeführt 
wurde ein tschechischer Sprachkurs für die deutschen Jugendlichen – englisch ist 
auf beiden Seiten sehr verbreitet, aber zum Teil auch die deutsche Sprache im 
tschechischen Raum, sodass die Verständigung untereinander nicht durch die 
Sprachbarriere beeinflusst wurde. 
 
Interessant für die Fachkräfte aus den schulischen Einrichtungen waren sieben 
thematische Veranstaltungen zu Abfallwirtschaft, Energie und Ausbildungsformen.  
Mittlerweile arbeiten 9 deutsche und 8 tschechische Firmen und schulische 
Einrichtungen zusammen. Neben den berufsbildenden Einrichtungen beider Seiten 
haben  auch kleine und mittelständige Unternehmen Kooperationsbereitschaft 
signalisiert. Auf Grund der bestehenden Städtepartnerschaft zwischen den Städten 
Ústí nad Labem und Chemnitz engagiert sich die Stadt in starkem Maße an diesem 
Projekt.    
 
Das Projektziel gemeinsamer grenzüberschreitender Aktivitäten auch nach Auslaufen 
der Förderung wird erreicht: für das zweite und dritte Quartal 2006 sind weitere Kurse 
„Regenerative Energien“ geplant und die Lehrkräfte tschechischer Berufsschulen 
werden im Juni 2006 in Chemnitz begrüßt. 
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